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Anlage 8 zur GRDrs 844/2009
Stellenschaffung zu den Stellenplänen 2010 und 2011
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	St.-Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	370 0204
(Stellenplan 2010)


	Branddirektion
	A7
	10
	Brandmeister
	16
	vgl.

Ziffer 4
	0

	370 0204

(Stellenplan 2011)


	Branddirektion
	A7
	10
	Brandmeister
	16
	vgl.

Ziffer 4
	0


1
Antrag, Stellenausstattung
Bisher werden die Nachwuchskräfte des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes, die die erforderliche Laufbahnausbildung absolvieren, zum 1. April eines jeden Jahres entsprechend den gesetzlichen Vorgaben unter Berufung in das Beamtenverhältnis zur Probe zum Brandmeister/zur Brandmeisterin „zur Anstellung“ ernannt.
Es werden jeweils nur so viele Nachwuchskräfte in das Beamtenverhältnis auf Probe berufen, wie freie Stellen durch Abgänge zum Ablauf der Probezeit (2 Jahre) zur Verfügung stehen.
2
Schaffungskriterien

Nach In-Kraft-Treten des Beamtenstatusgesetzes zum 1. April 2009 entfällt bei den Arten der Ernennung nach § 8 Abs. 1 BeamtStG die „Anstellung“.
In § 8 Abs. 3 BeamtStG ist gesetzlich bestimmt, dass mit der Begründung eines Beamtenverhältnisses auf Probe gleichzeitig ein Amt verliehen wird. Deshalb entfällt künftig die Möglichkeit, die Brandmeister/-innen ohne Planstelle in das Beamtenverhältnis auf Probe zu berufen und erst nach bestandener Laufbahnprüfung und erfolgreicher Beendigung der Probezeit in eine Planstelle des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes einzuweisen. 
Nachdem im Beamtenstatusgesetz für diese Besonderheit des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes keine Regelungen vorgesehen sind und bisher noch keine Ausführungsbestimmungen bzw. Änderungen zur Anpassung des LBG und der entsprechenden Ausbildungs- und Prüfungsordnung (APrOFw mD) bekannt sind, wird die Schaffung von jeweils 16 „Ausbildungsstellen“ pro Jahrgang (insgesamt 32 Stellen) für den mittleren feuerwehrtechnischen Dienst beantragt.

Wie in der Vergangenheit soll auch in Zukunft nur die Anzahl der Brandmeister/-innen für die Ausbildung eingestellt werden, für die nach Ablauf der zweijährigen Probezeit (jeweils zum 1. April) durch Abgänge freigewordene Stellen des „Stammpersonals“ im mittleren feuerwehrtechnischen Dienst zur Verfügung stehen.
Da diese bedarfsorientierte Vorgehensweise bei der Einstellung von Nachwuchskräften bereits seit Jahren praktiziert wird – allerdings bisher durch die Möglichkeit „zur Anstellung“ ohne Planstellen – werden keine Mehrkosten entstehen. 

3
Bedarf

3.1
Anlass
In-Kraft-Treten des Beamtenstatusgesetzes.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die „Ausbildungsbeamten/-innen“ konnten bisher als Brandmeister zA im Beamtenverhälts auf Probe 24 Monate ohne Planstelle geführt werden.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen für die Berufung der notwendigen Nachwuchskräfte des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes in das Beamtenverhältnis auf Probe wären nicht vorhanden und die gesetzlichen Vorgaben könnten nicht erfüllt werden. Es könnten keine Nachwuchskräfte für den mittleren feuerwehrtechnischen Dienst eingestellt werden.
4
Stellenvermerke

„Die Stellen dürfen nur für Laufbahnausbildungsbeamte des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes in Höhe der tatsächlichen Anzahl verwendet werden.“
